
 

- Aufnahmeantrag Kernzeitbetreuung Stadt Giengen – Stand: Juni 2024 

Amt für Bildung und Soziales 
2.22 Schulverwaltung 

 
 
 

      Bitte Vor- und Rückseite vollständig ausfüllen!  
 
 

Aufnahmeantrag 
zur Kernzeitbetreuung an der 
 

 

für das Schuljahr 
2024/2025 

 

in Klasse 
 

 
1) Kind 
 
Name 

 
 
 

Vorname 

Geburtsdatum 

 
 
 

Geburtsort 

Straße, Hausnummer 

 
 
 

Staatsangehörigkeit 

PLZ, Ort 

 
 

 

Anzahl der im Haushalt insgesamt lebenden Kinder unter 18 Jahren 
 
 

          1           2         3         4 und mehr 

Aufnahme in die Kernzeitbetreuung ab 
 
 
 

 

 
 

2) Eltern - Sorgeberechtigte- 
 

Mutter:   
 
Name 

 
 
 

sorgeberechtigt 
   ja     nein 

 Wohnung 

 
Notfall-Telefon 
privat                                  am Arbeitsplatz 
 
 

Vater:   Name 

 
 
 

sorgeberechtigt 
   ja    nein 

 Wohnung 

 
Notfall-Telefon 
privat                                  am Arbeitsplatz 
 
 

 
Wir versichern, dass in der Wohngemeinschaft des Kindes in den letzten sechs Wochen eine übertragbare 
Krankheit (z. B. Diphterie, Masern, Röteln, Scharlach, Windpocken, Keuchhusten, Mumps, Tuberkulose, Kin-
derlähmung, Gelbsucht, übertragbare Erkrankungen von Augen, Haut oder Darm) nicht vorgekommen ist und 
dass auch gegenwärtig kein Verdacht einer solchen Krankheit vorliegt. 
Ich verpflichte mich, das Kind sofort vom Besuch der Einrichtung zurückzuhalten, wenn bei ihm oder in der 
Wohngemeinschaft des Kindes eine übertragbare Krankheit auftritt oder sich der Verdacht einer solchen 
Krankheit ergibt. Erkrankt das Kind an einer übertragbaren Krankheit oder wird es dessen verdächtigt, wird 
das Sekretariat der Schule unbeschadet sonstiger Meldepflichten unverzüglich benachrichtigt.  
           

 



 

 

Die Benutzungsordnung wird zur Kenntnis genommen und anerkannt.  
 

Mit der Zustimmung des Schulträgers entsteht ein Betreuungsvertrag, dessen Grundlagen die „Benutzungs-
ordnung für ergänzende Angebote im Rahmen der „verlässlichen Grundschule“ (Kernzeitbetreuung) an den 
Grundschulen der Stadt Giengen" bilden. 
Diese Benutzungsordnung ist Bestandteil dieses Vertrages. 
Das Vertragsverhältnis endet spätestens mit Ablauf des Schuljahres, ohne dass es einer ausdrücklichen 
Kündigung bedarf. 
 
Zum monatlichen Einzug der Elternbeiträge für die Kernzeitbetreuung (Lastschriftverfahren) bitte das 
beiliegende „Lastschriftmandat“ vollständig ausgefüllt mit dem Aufnahmeantrag zurückgeben! 

 
 
 
 
Datum  

 
 
 
Unterschrift des/der Sorgeberechtigten 

 
 

Datenschutz 
 
Die im Vertrag angegebenen personenbezogenen Daten sind für die Durchführung des Vertragsverhältnis-
ses notwendig und erforderlich und dienen der Abrechnung der Kernzeitbetreuung sowie der Kontaktauf-
nahme mit Ihnen (z. B. in Notfällen) und der Klärung des Sorgerechts. Die Daten werden von der Stadt Gien-
gen ausschließlich kontextgebunden verarbeitet und nicht an Dritte weitergegeben. 
Sie sind jederzeit berechtigt eine Auskunftserteilung gemäß §15 DSGVO zu den zu Ihrer Person gespeicher-
ten Daten zu ersuchen. 
Gemäß §16,17 DSGVO können Sie jederzeit die Berichtigung, Löschung und Sperrung Ihrer Daten verlan-
gen. 
 
Ich willige in die Verarbeitung meiner Daten ein. 
 
 
 
 
Datum  

 
 
 
Unterschrift des/der Sorgeberechtigten 

 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  Wird von der Schulverwaltung ausgefüllt! - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 
 

Aufnahmeerklärung  

Dem Aufnahmeantrag wird zugestimmt. 
 

Aufnahmebeginn:  Giengen an der Brenz, den   

Aufnahmeende: 

 
     

 
 
_________________________________________ 
 (Stempel, Unterschrift Schulträger) 

Adressnummer:  
 

                 - Bitte bei Rückfragen angeben - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

Benutzungsordnung 
für ergänzende Angebote im Rahmen der „Verlässlichen Grundschule“  

(Kernzeitbetreuung) an den Grundschulen der Stadt Giengen 
 

 
1. Allgemeines 

 
Die Kernzeitbetreuung im Rahmen der „verlässliche Grundschule“ ist eine Freiwilligkeitsleis-
tung der Stadt Giengen als Schulträgerin. Das Angebot erfolgt unter Vorbehalt, dass im jeweili-
gen Haushaltsjahr die entsprechenden Haushaltsmittel vom Gemeinderat der Stadt Giengen 
bewilligt und bereitgestellt werden. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Kernzeitbetreuung. 
 

2. Trägerschaft 
 
Den Grundschülern in Giengen wird eine zusätzliche Betreuung innerhalb gewisser Kernzeiten 
vor und nach dem Schulunterricht am Vormittag (Kernzeitbetreuung) angeboten. Träger dieses 
Betreuungsangebots ist die Stadt Giengen. 
 

3. Betreuungsinhalt 
 
Die Betreuungsangebote orientieren sich an den Bedürfnissen der Schüler sowie an den örtli-
chen und situationsbedingten Gegebenheiten. Ein Unterricht findet nicht statt. 
 

4. Aufnahme, Anmeldung, Ausschluss, Kündigung 
 
(1) Die Aufnahme der Kinder in der Kernzeitbetreuung erfolgt im Rahmen eines privatrechtli-

chen Betreuungsvertrages. Dieser wird durch den Aufnahmeantrag und die Aufnahmebe-
stätigung begründet. 
Der Betreuungsvertrag wird grundsätzlich für das gesamte Schuljahr abgeschlossen. 
Ein Kündigungsrecht zum Schulhalbjahresende wird eingeräumt. Die Kündigungsfrist aus 
Ziffer 4 Absatz 4 ist auch in diesem Fall einzuhalten. 
 

(2) In eine Betreuungsgruppe werden Schüler aufgenommen, die die Grundschule besuchen, 
an der eine Kernzeitbetreuung eingerichtet ist. Die Aufnahme erfolgt, soweit Plätze vorhan-
den sind. Eine Aufnahme während des Schuljahres ist möglich. 
 

(3) Der Betreuungsvertrag gilt nur für das angegebene Schuljahr. Für eine Fortsetzung im 
nächsten Schuljahr ist ein neuer Aufnahmeantrag zu stellen. 
 

(4) In begründeten Ausnahmefällen, insbesondere bei einem Wohnsitzwechsel, kann das Be-
treuungsverhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 4 Wochen zum Monatsende 
beendet werden. Die Kündigung hat schriftlich beim zuständigen Schulsekretariat zu erfol-
gen. Bei Nichteinhaltung dieser Frist durch den Erziehungsberechtigten ist das Betreuungs-
entgelt auch noch für den folgenden Kalendermonat zu bezahlen. 
 

(5) Für den Monat des Schuljahresbeginns (zur Zeit September) kann in begründeten Fällen 
noch eine An- bzw. Ab- und Ummeldung zugelassen werden. Jedoch ist auch hier der volle 
monatliche Beitrag fällig. Änderungen sind dem zuständigen Schulsekretariat unverzüglich 
mitzuteilen. 
 



 

 

(6) Der Betreuungsvertrag kann aus wichtigem Grund vom Träger außerordentlich ohne Ein-
haltung einer Frist gekündigt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere in folgenden 
Fällen vor: 
 
- Bei Zahlungsrückständen des Betreuungsentgelts für mehr als zwei aufeinanderfolgende 
Monate. 
- Wenn das Verhalten der Schüler zur nachhaltigen Störung des Betreuungsbetriebs füh-
ren. 
- Bei Unentschuldigtem Fernbleiben eines Schülers über einen längeren Zeitraum als vier 
Wochen. 
- Bei wiederholter Nichtbeachtung der in diesen Benutzungsbedingungen für die Erzie-
hungsberechtigten festgesetzten Verpflichtungen. 
 

(7) Die Kündigung bedarf in allen Fällen der Schriftform. 
 

5. Betreuungszeit und Besuch der Betreuungsgruppen 
 
(1) Die Betreuung erfolgt an den Tagen, an denen Schulunterricht stattfindet. Die Kernzeitbe-

treuung findet in der Regel von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr statt. Sie kann je nach Bedarf und 
den Möglichkeiten der jeweiligen Einrichtungen variieren.  
 

(2) Sollte das Kind einen und mehrere Tage fehlen, ist die Einrichtung direkt bzw. das entspre-
chende Schulsekretariat zu unterrichten. 
 

(3) Ob und inwieweit das städtische Betreuungsangebot für das jeweilige neue Schuljahr fort-
gesetzt bzw. neu eingeführt wird, ist vom Bedarf abhängig. 
 

6. Aufsicht, Haftung 
 
(1) Während der Betreuungszeiten sind die Betreuungskräfte grundsätzlich für die Schüler ih-

rer Gruppen verantwortlich. Die Aufsichtspflicht der Stadt beginnt mit der Übernahme der 
Schüler durch die Betreuungskräfte in der Einrichtung. Im Rahmen des Besuchs der Kern-
zeitbetreuung gilt die gesetzliche Schüler-Unfallversicherung. Unfälle, die eine ärztliche Be-
handlung nach sich ziehen, sind sofort zu melden. 
 
Die Betreuungskräfte können für den Weg keine Verantwortung übernehmen. Sie entlas-
sen daher die Schüler unmittelbar nach Ende der Betreuung an der Türe der Einrichtung. 
Schüler, die nicht abgeholt werden, werden zu den festgelegten Zeiten entlassen. Eine wei-
tere Aufsichtspflicht der Betreuungskräfte besteht nicht. 
 

(2) Die Stadt haftet nicht für den Verlust, die Beschädigung und die Verwechslung der Garde-
robe und anderen persönlichen Gegenständen der Schüler, die in die Kernzeitbetreuung 
mitgebracht werden.  
 

7. Elternbeiträge 
 
(1) Die Stadt erhebt für den Besuch einer Betreuungsgruppe ein privatrechtliches Betreuungs-

entgelt in Form eines monatlichen Elternbeitrags. 
Dieser richtet sich nach der jeweiligen vom Gemeinderat festgesetzten Regelung und wird 
für 11 Monate erhoben; der Ferienmonat August bleibt beitragsfrei. Die Elternbeiträge wer-
den jährlich vom Gemeinderat beschlossen und bekannt gegeben. 
 

(2) Beitragsschuldner sind der/die Erziehungsberechtigte(n) der Schüler. Die Erziehungsbe-
rechtigten haften gesamtschuldnerisch. 
 

(3) Der Beitrag wird am 1. eines Kalendermonats zur Zahlung fällig. Er wird in voller Höhe er-
hoben, auch bei Beginn oder Beendigung der Betreuung im Laufe eines Monats und bei 
Unterbrechung der Betreuung durch die Schulferien, durch Krankheit oder durch das Fern-
bleiben eines Schülers. Im Falle einer Kündigung des Betreuungsvertrags nach  



 

 

Ziffer 4 Absatz 4 wird der Beitrag bis zum Ende des Kündigungsmonats erhoben. 
 

8. Anerkennung 
 
Diese Benutzungsordnung ist Bestandteil des Betreuungsvertrags; dieser kommt durch Unter-
zeichnung der Anmeldung durch den/die Erziehungsberechtigte(n) bzw. den Haushaltsvor-
stand und der abschließenden schriftlichen Bestätigung durch die Stadt Giengen zustande.  
 

9. Inkrafttreten 
 
Diese Benutzungsordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 

Ausgefertigt: 
Giengen an der Brenz, den 23. Februar 2024 
 
gez. 
Henle 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

Stadtverwaltung Giengen an der Brenz    Ablage Nr. _______________ 
Stadtkasse 
Obertorstraße 16 
89537 Giengen 
 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE82ZZZ00000311900 

 
SEPA - Lastschriftmandat 

 
Mandatsreferenz: ________________________________________________ 
 
  
  Schülerbeförderungskosten (Eigenanteil) Produkt: 21.40.0100 Ergebniskonto: 34880000 
 
  Benutzungsgebühren GS Lina-Hähnle Schule Produkt: 21.10.0104 Ergebniskonto: 33210000 
 
  Benutzungsgebühren GS Hürben  Produkt: 21.10.0102 Ergebniskonto: 33210000 
 
  Benutzungsgebühren GS HohenmemmingenProdukt: 21.10.0101 Ergebniskonto: 33210000 
 
  Benutzungsgebühren GS Burgberg Produkt: 21.10.0103 Ergebniskonto: 33210000 
 
  Benutzungsgebühren Schülerhort Produkt: 36.50.0102 Ergebniskonto: 33210000 
 
Ergänzungen (Hinweis: bitte geben Sie,  
soweit bekannt, Ihre Adressnummer,  
und Objektnummer oder Buchungszeichen an) 
 
Ich ermächtige (Wir ermächtigen) die Stadt Giengen, Zahlungen von meinem (unserem) Konto mit-
tels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die 
von der Stadt Giengen auf meinem Konto gezogenen Lastschriften   einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann (Wir können) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unserem) Kre-
ditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
Zahlungspflichtiger: (Kontoinhaber) 
 
__________________________________________________________________ 
Vorname und Name (Kontoinhaber) 
 
__________________________________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
__________________________________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
__________________________________________________________________ 
Kreditinstitut (Name)                                                             (BIC) 
 
DE __ __ /  __ __ __ __  / __ __ __ __ / __ __ __ __  /  __ __ __ __  / __ __ 
                                                      (IBAN) 
 
_________________________________________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift/en 
 
Nur Gültig im Original mit Datum und Unterschrift/en 
 


